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SEITENÜBERSCHRIFTEN IN  
BAM KLAVIKA MEDIUM 

Fließtext, BAM Klavika light, 10 pt, ZAB 13 pt Lorem ip-
sum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean 
commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum sociis 
natoque penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, 
pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla conse Nullam 
dictum felis eu pede mollis pretium.Niste sint. Pudigen-
tum, sequiae. Ruptat erum laut ma nam quam fuga. 
Fuga. Itatquis ipsunt BAM Klavika Light Italic, Schrift-
größe 10 pt, ZAB 13 pt. Nam quam nunc, blandit vel, 
luctus pulvinar, hendrerit id, lorem. Maecenas nec odio 
et ante tincidunt tempus. Donec vitae sapien ut libero 
venenatis faucibus. Nullam quis ante. Etiam sit amet 
orci eget eros faucibus tincidunt. Duis leo. Sed fringilla 
mauris sit amet nibh. Donec sodales sagittis magna.t 
cursus nunc, end sapien. 

GROSSVERSUCH 
STOSSDÄMPFERBRAND 

Die Sicherheit von Behältern zum Transport von  
radioaktiven Stoffen wird u. a. durch einen Feuertest  
(gemäß Regelwerk der IAEA) nachgewiesen. Übliche  
und getestete Stoßdämpfer bestehen aus mit Stahl-
blech ummanteltem Holz. Aus Falltests resultierende 
Beschädigungen des Stoßdämpfers können beim  
darauffolgenden Feuertest zu einem mehrtägigen 
Schwelbrand führen. In einem Großversuch wird der 
Stoßdämpfer unter Brandbeanspruchung untersucht. 

Folgende Fragestellungen sollen beantwortet werden: 
−− Wie ist das Brandverhalten des Stoßdämpfers? 
−− Wie hoch ist der Wärmeeintrag in den Transport- 
behälter? 
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Brandversuch eines Transportbehälters auf dem BAM Testgelände 
Technische Sicherheit



Numerische Untersuchung der Stoffausbreitung von tiefkalten Methan  
in der Gasphase; Tunnelabschnitt mit 80 m Länge und 10 m Breite; 
Längsströmungsgeschwindigkeit 1 m/s; Fahrzeug als Strömungs-
hindernis; der blaue Bereich entspricht einer Stoffkonzentration von  
9,5 Vol.-% von Methan in Luft

INTERDISZIPLINÄRE  
FORSCHUNGEN 

Aufeinanderfolgende Schadensereignisse sollen am  
Beispiel von Unfallszenarien in Tunneln erforscht 
werden. Ausgehend von der Gasfreisetzung aus einem 
Kraftstofftank mit anschließender Entzündung  und 
Brandfolge werden Auswirkungen auf die Tunnelstruk-
tur, die Personensicherheit sowie besonders gefährdete 
Transporte wie beispielweise auf Behälter für radioak-
tive Stoffe oder Schüttguttransporte analysiert. Die für 
die Analyse notwendigen Rechenmodelle werden auf 
der Grundlage von Großversuchen, die auf dem BAM 
Testgelände Technische Sicherheit durchgeführt werden, 
abgesichert. Ziel ist es, anhand der Forschungsergeb-
nisse Handlungsempfehlungen in Bezug auf den Einsatz 
umweltfreundlicher Kraftstoffe abzuleiten sowie die 
Prüfkompetenz in den hoheitlichen Aufgabenfeldern 
durch simulationsgestützte Werkzeuge zu erweitern.

THEMENKOMPLEXE 

Transportbehälter
Sicherheit von Transportbehältern für radioaktive Stoffe 
im Brandfall
−− Untersuchung des Brandverhaltens sicherheits-
relevanter Stoßdämpfer von Transportbehältern im 
Realmaßstab
−− Durchführung von Klein- und Großbrandversuchen 
−− Brandverhalten von Holzstoßdämpfern bei vermin-
derter Sauerstoffzufuhr 

Stofffreisetzung
Sicherheit beim Einsatz tiefkalter verflüssigter Gase als 
Kraftstoff 
−− Freisetzung von tiefkalten, gasförmigen Stoffen, 
schwerer als Luft
−− Ausbreitung von gasförmigen Stoffen in Umschlie-
ßungen im Realmaßstab
−− Einsatz numerischer Berechnungsverfahren 

Bauwerkssicherheit 
Personen- und Bauwerkssicherheit in Tunneln
−− Entzündung von gasförmigen Stoffen mit Folgebrand 
−− Erfassung der Auswirkungen auf die Personen- 
sicherheit sowie die Tunnelstruktur
−− Anwendung empirischer, analytischer und  
numerischer Modelle
−− Bewertung von Gefahren in Tunneln 

	

GROSSVERSUCH  
STOFFFREISETZUNG 

Entsprechend den Zielen der Bundesregierung gilt  
es die Sicherheit aller Bürger zu erhöhen, den Umwelt-  
und Klimaschutz zu verbessern sowie den Wirtschafts-
standort Deutschland zu stärken. Voraussetzung dafür 
ist eine sichere und intakte Infrastruktur. Im Zuge der 
Reduzierung von CO2-Emissionen werden zur Erreichung 
der energie- und klimapolitischen Ziele zunehmend 
umweltfreundliche Kraftstoffe wie z. B. in Form von 
unter Druck gelagerten oder tiefkalt verflüssigten Gasen 
im Straßenverkehr eingesetzt. Zur Untersuchung der 
Sicherheit von Verkehrswegen hat die BAM auf ihrem 
Testgelände Technische Sicherheit bei Berlin eine 
Versuchsanlage mit den Abmessungen eines repräsen-
tativen Tunnelausschnitts errichtet, in der verschiedene 
Szenarien zur Stoffausbreitung von tiefkalten Gasen 
wie z. B. LNG unter definierten Bedingungen erforscht 
werden können.

Versuchsanlage zur Untersuchung der Stoffausbreitung tiefkalter 
Gase auf dem BAM Testgelände Technische Sicherheit  
(Abmaße: H = 5 m, B = 10 m, L = 40 m)


